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An Tic. Heren M, Cael Tacob Heplr/ wolverordneten

Catecheram 31 St. Barbara it Breflau.
§ GinSreund,

5 Betribte Poft! der VAT EN ift geftorben.
W Es trafden lieben Man einunverhoffter Schlag.
dyerftarb getroft. Sein HEILfE nicht verdorben.
~ Wornacher fich gefebnt/ das gab fein Sterbe Tag.
Wictwol feintverthes Hauf ivard duvd) den Fali erfdyrectet/
 Defonders greifft der Schmers die licbe MU T ER.an.
Altein es hat Jhr GOt audy eme Luft ertoedet/ 445
Weil Sieden JHingfren Sohi nun wieder fehen Fan.
Denbiclten Sicvortodt.  Solauffen unfre Sachen.
. Was manverlobren fchape/ das finde fich wieder ein:
Worauffhingegen twir uns ldngre Redynung madyen/
 Depmuf manunvetfebens und fhnell bevaubet fepn, -
Allein der Hochfte magmas geben oder nehmen/
Someinters allemablmit feinen Kindern gut.
Drum folten iv uns audy nidht im geringften gramen/ ,
Wennman ioas anders Hofft £ und GOt was anders thut. -
Wolan geehrter Freund/ Eetvird fchon weiter dencFen/
Grwei/ fogutalsidy/ worin der Troft befteht.
Der unverhoffte Sall Ean swardas Herse francken:
Dodymadyt derfelbenicht/ dagibmfein HEIE entgebt.
Dennftirbet gleid ein DEDE; o fteht das HEIE dod fefte/
‘ @qsct%ter inberWelt /- dovtemig/ haben foll,
Wer dicfes HEILbefiest/ derhat das allerbefte/
Dem gebtes bier unddort/ und alfo immer/ twol.
Wolan it SOt fein HEIL/ fo muf Eres ermartens
Wie dovtein Jacobthat. €5 mwird ihmnichtentgebn. cen.g9.v.18,
Dennfifst mangleidy nidyt baldin einem Rofen - Garten/
Go bleibt dennody das Thor ufolchem offen frehn.
Laft ihnderfoeite Wed nicht suder Leiche Fommen/
Somag dif fchlecyte Blat anfeiner Stelle feyn.
Daffelbe bat fich audy die Srenbeit nody genommen/
und fest Demm Seeligen bier einen Leichen- Stein.

Der Seel, Herr Facob Heyl ward gebohrenn, 1645, dents. Decemb, fein Bater wae
Heer Sacob Henl Brivaer in Sittar die Mutter Frau Anria SHenln geb, Alextin, Cr tratin
ben Ehftand Dagerftemahl 1673, mit Sungfer AnnaClifabeth Heven Carl v, Epfersdorff ger
wefenen vornehmen Bitegers albier hinterlaffenen Sungfer Todyter/mit weldyer evin einer 3.
Shrigen Gl 2. Kinder geseuget 7 dic abee duve frithen Todtentfallen find: Sum andernmal
9n. 1677. mit Sungferdfnna Eleonoren; Heven Sohann Carl Seydels vornehmenBrivgers
1.Chirurgi aufderDteuftadt interlaffenenGungfTodhter/munmehy beteibtenFr. Wittrwen/
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im &eben find ald (1) Hr.M. Carl JacobHenl Catecherain Breflan (2) Herr Sohann Cheis
frian Heyly Biteger und Handelsmann alhier/ und(3) Herr Suhann SGecrge Heyl/ Chis
rurgus, weldyer in Jhro Czaarifchen Maj. Dienften als Felo Sdeee frehet. Dicfer Sobhn
ift vor 4. Wochen aus Bendern unverbofft nach Haufe Formmen /daman ih dody tdngft uns -
gev die Lodten gejeblet/ audy itber 7. Sahy lang nichtd von thm gerouft : tiber weldyer unvers
hoifren Anfunfe der Seclige Mannicht gevinge Freude gehab, duch dedwegen nodh iber den
Anfangs aus dem Micha etrwehlren Seichens ept fich nody cinen Sprucy als ju-cinem tdglis
den Dencks Sprudye / daraus man das Abfehen fines Gemirchs nody deutlicher fehen fany
ous2. Cor. VL. 2, erweblet hat/in beyden aber aufden Tamen $Heplohn Suweiffel mag gefes
benhaben.  Suin feeliges Cnde unbd himmlifhes Heil worauf erin feinem Lcben gldubig ges
wastet / fand v unverhoffe.: Denn amz. Octobe. Mittags umb 1. Llye frof ihn unvermutht
ein fravcter Sedylag-Flupworaufer untes dem Gebetlye der lrebenSeinen nad)Pricfierlidyer
Ginfegnung fanfft und felig in der achten Stunde felbigen Tageseinfchlieff nach) dem ex feinAls
ter gebrachr auf 66. Sahr und 8. FWuchen,

Qeidyen-Text, Mich. VII, 7.

Jchaber il auf den HErren febauen, und des G Ottes meines Heils
erivarten/ mein SOt wird midy horen.

2.Cor. V1,2, 3chhabe didhin dex angenehmenJeit exhdret/ und
habe divam Tage des Heild gehoiffen.
Nadyder Melodey : HEre IEfu Shrift/idyivei gar wobl/
B 1ebt (i) 11Del auff dev Aelt/
Xx Man (rectt in lauter Sorgen,
Undwem e beute wolgefallt/
Der flaget denmtoch Morgen,
~edoch ich weip voneinem HEren/
%er buliit den SRenien berslich gern,
ouf dicjers will ich fchaen.
2. Criftmein GOt evift mein il
Mein IEfus, dev mid liebet/
Nndder fich ald mein bejtes Lheil
Deiv felbft sum Prande gicbet.
Crfomme/ yenn edibm gefallt.
JBweif{Gon/ waservormic halt:
3 il das Heil ertvarten.
3. Und trifft mid aud gleidh manche RNoth/
Wil Welt und euffel writtens
Sobaltidymid an feinCebotly
Dasheift: Wir follenbitten.

Das




o Das wilich alle Tage thun:
© Deydiefemmag es aud berubi. )
. MeinGSOttwivd mich exhoven,
4, NG jader Heliferift nidt weit/
S@jfﬂ)tbnfcbmum(Sjlaubcn.
es Eomedicangenehmeeit/
© Diclapidymir nidt vauben,
Schbetefort/ undfchweigeniicht/
e meect and) fchon, dap JEfus fpricht:
. hbabe dich erhovet,
5. Sein heilger Geife veviidert midy/
. Dapmit das el verbleibe/
Dap Stinde; Welt und Teuffelficy
Bergebens ar imich veibe.
SHbhabe fhondor ihnen JKub;
Oenn JEfus sufft mirfelbes ju:
Sy habediv geholfen.
6. Wolanesfomtderlepte Tag/
. f"tgtjmcrbe nurmely ftecbert.
R fﬁé ¢ fchon den ftavcben Sehlags
Doch daef ich nicht verderben,
Schfabe nun indie @ceu"g)fett: .
St Fomtdie angenchme Seit/
St ift derTag ded Heples,
7. O JCHuiteh denMerniet beyi
DapSie ihr Heil behalterr/
Goetven umd ohre Heudyeley/
. S Shiftenthum verwalten.
SheLieben laft von IEunict/
@tbalt gewip/ wager verfpridyt:

Erwirdend fponerhoren.
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	Das gläubig verlangte und Seelig-erlangte Heil, wird Bey dem Christlichen Leichen-Begängnüsse, welches Tit. Herr Jacob Heyl, Vornehmer Bürger und Handels-Man in Zittau, nach seinem am 7. Octobr. An. MDCCXI. durch einen unvermutheten Schlag-Fluß erreichten seeligen Ende, Den 14. Ejusd. zu verdienten letzten Ehren erhielt, Nach Anleitung des Leichen Textes Denen Betrübten Hinterlassenen als ein bewehrtes Mittel wieder die Bekümmernüsse zu lesen und zu singen vorgestellet von M. Gottfried Hoffmann, Gymn. Zitt.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 15]
	[Colorchecker]



